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IMMUNOLOGIE 

SANTA CRUZ Biotechnology 
ð Katalog 2010 

Aktuell und verfügbar ist derzeit der neue SANTA 

CRUZ Katalog. Zu finden sind in diesem umfangrei-

chen Sortiment:  

 

Â Über 49.380 charakterisierte Primärantikörper 

(16.450 monoklonale und 32.930 polyklonale 

Antikörper) 

Â siRNA, shRNA Plasmide und lentivirale Partikel 

zur Regulation bzw. Inaktivierung aller bekannten 

humanen und murinen Gene 

Â Eine große Bandbeite an ExactaCruz (Industrie-

standardprodukte für Produktion und Forschung), 

UltraCruz (general laboratory supplies) und 

CrystalCruz (Laborglasswaren) Artikeln 

Â Über 2.650 human- und 3.175 m aus- 

transfizierte Zelllysate zur Western Blot Antikörper 

Evaluierung 

Â Chromosomen-basierender Index für alle bekann-

ten humanen und murinen Gene inklusive Links 

zur NCBI mRNA, Protein und OMIM Datenbank 

und zu Antikörper, siRNA, shRNA Produkten 

Â Über 58.000 ChemCruz Produkte (Biochemika-

lien für die Anwendung im Bereich Biomedizin, 

Life Science, Molekularbiologie und Proteomics) 

Â Große Auswahl an Support-Produkten für den 

Forschungsbereich Proteomics wie Sekundäranti-

körper, Lysate transfizierter Zellen, Protein A/G 

PLUS Immunprezipitationsreagenzien, Luminol, 

MW Marker, Nitrozellulose, Film, uvm. 

Â Über 300 monoklonale und 1.200 polyklonale 

Antikörper für 800 phosphorylierungsregulierte  

Aktivierungsorte 

 

Die Kataloge werden derzeit ausgeschickt.  

Sollten Sie in den nächsten 2 Wochen keinen Kata-

log erhalten haben, kontaktieren Sie uns bitte! Wir 

schicken Ihnen gerne ein Exemplar zu. 

 

 

 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an 

DI (FH) Manuel Rauner 

Tel.: 01/4893961 -30 

m.rauner@szabo-scandic.com 

 

AKTION bei  
SZABO-SCANDIC im  
Bereich Forschungsreagen-
zien für  

Â Mehr als 300.000 Produkte von SANTA CRUZ 

im Liefersortiment. 

Â Sie erhalten beim Kauf von 3 Produkten -5% und 

ab dem Kauf von 5 Produkten -8% Rabatt Ihren 

Einkaufspreis. Diese Aktion ist gültig bis zum 

31.12.2010.  

Â Standardprodukte - diese sind ab sofort ab Lager 

Szabo-Scandic Wien verfügbar und deshalb in 

kürzester Zeit bei Ihnen. 
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Â Alle ASSAY DESIGNS Produkte: 

Diese wurden um bis zu -25% gegenüber des ur-

sprünglichen Verkaufspreises reduziert. 

Â Zusätzlich übernimmt SZABO-SCANDIC gerne die 

Lagerung Ihrer häufig benötigten Produkte, so-

dass diese immer schnellstmöglich für Sie verfüg-

bar sind. Im Hinblick auf Risikomanagement 

könnte dies ein wesentlicher Punkt für Sie sein, 

um etwaige Lieferengpässe zu vermeiden. 

 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an 

DI (FH) Manuel Rauner 

Tel.: 01/4893961 -30 

m.rauner@szabo-scandic.com 

 

DyLight ð Neue Fluoreszenz-
farbstoffe von der Firma 
VECTOR Laboratories 

Als Alternative zu den herkömmlichen Fluorophoren 

wie zum Beispiel Fluorescein (FITC) und Rhodamin 

hat VECTOR DyLight entwickelt. Diese neuen Fluo-

reszenzfarbstoffe haben den Vorteil, dass sie foto-

stabiler sind, also nicht so schnell bleichen und eine 

intensivere Fluoreszenz aufweisen. Erhältlich sind 

die neuen Fluorophore als Konjugate mit Affinitäts-

gereinigten Sekundärantikörpern und Streptavidin. 

Verschiedenste Anwendungsmöglichkeiten bei der 

Detektion bzw. Visualisierung von Antigenen in Zel-

len bzw. Geweben stehen damit zur Verfügung.  

Die DyLight Produktpalette beinhaltet DyLight 

488 (grün), DyLight 549 (orange), DyLight 594 

(rot) und DyLight 649 (far red = zw. Rot und Infra-

rot). Die Anregungs- und Emissionsspektren ent-

sprechen anderen kommerziell erhältlichen Fluo-

rophoren, weshalb diese ohne jeglichen Aufwand 

einfach durch die DyLight Fluorophore ersetzt wer-

den können. Es müssen weder Protokolle noch in-

strumentenbedingte Einstellungen geändert werden.  

Darüber hinaus haben sie den Vorteil der Einsetz-

barkeit in einem pH-Bereich von 4-9, wodurch sie 

mit noch mehr Puffern und Verdünnungsmitteln 

kompatibel gemacht werden. DyLight Fluorophore 

können sowohl als Single Label als auch in Kombi-

nation mit anderen DyLights und mit herkömmli-

chen Fluorophoren beim Multistaining eingesetzt 

werden. 

 

 
 

Artikelbezeichnung  Art.Nr. 

Daylight 488 Anti-Mouse IgG (H+L)  VECDI-2488  

DyLight 488 Anti-Rabbit IgG (H+L)  VECDI-1488 -1.5  

DyLight 488 Streptavidin  VECSA-5488 -1 

DyLight 549 Anti-Mouse IgG (H+L)  VECDI-2549-1.5  

DyLight 549 Anti-Rabbit IgG (H+L)  VECDI-1549 -1.5  

DyLight 549 Streptavidin  VECSA-5549 -1 

DyLight 594 Anti-Mouse IgG (H+L)  VECDI-2594 -1.5  

DyLight 594 Anti-Rabbit IgG (H+L)  VECDI-1594 -1.5  

DyLight 594 labeled Lycopersicon  
Esculentum (Tomato) Lectin (LEL, TL) 

 VECDL-1177  

DyLight 594 Streptavidin  VECSA-5594 -1 

DyLight 649 Anti-Mouse IgG (H+L)  VECDI-2649  

DyLight 649 Anti-Rabbit IgG (H+L)  VECDI-1649  

DyLight 649 Streptavidin  VECSA-5649  

 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an 

DI (FH) Manuel Rauner 

Tel.: 01/4893961 -30 

m.rauner@szabo-scandic.com 

 

Leukämie- und Lymphom-
Multi color Palette von 
DAKO 

 

http://vectorlabs.com/catalog.aspx?prodID=1709
http://vectorlabs.com/catalog.aspx?prodID=1706
http://vectorlabs.com/catalog.aspx?prodID=1712
http://vectorlabs.com/catalog.aspx?prodID=1710
http://vectorlabs.com/catalog.aspx?prodID=1707
http://vectorlabs.com/catalog.aspx?prodID=1713
http://vectorlabs.com/catalog.aspx?prodID=1711
http://vectorlabs.com/catalog.aspx?prodID=1708
http://vectorlabs.com/catalog.aspx?prodID=1715
http://vectorlabs.com/catalog.aspx?prodID=1715
http://vectorlabs.com/catalog.aspx?prodID=1714
http://vectorlabs.com/catalog.aspx?prodID=1726
http://vectorlabs.com/catalog.aspx?prodID=1727
http://vectorlabs.com/catalog.aspx?prodID=1728
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Die moderne diagnostische Charakterisierung von 

hämatologischen Neoplasmen wird mehr und mehr 

von durchflußzytometrischen Anwendungen abhän-

gig. Das sogenannte Immunophenotyping mit meh-

reren Parametern in einem Lauf erlaubt eine schnel-

le und objektive Detektion von abweichenden Anti-

gen-Co-Expressionen sowie die Analyse der Hetero-

genität und Klonalität von malignen Zellen bei Leu-

kämien und Lymphomen. 

Die An- bzw. Abwesenheit eines Antigens und die 

Intensität von einigen Markern sind für die Identifi-

zierung von Subpopulationen von Zelllinien ebenfalls 

von Interesse. Folglich ist die richtige Kombination 

von Antikörpern bei der Multi-Parameter Analyse es-

sentiell. 

Für den mühsamen Prozess ădie richtige Auswahl 

an Antikºrpern in Kombination mit Fluorochromenò 

zu erleichtern, bietet DAKO bereits vorgefertigte 

bzw. ăready-to-useò Panele f¿r Leukªmie und Lym-

phom Immunophenotyping an. Diese Panele wurden 

im Einklang mit internationalen Richtlinien sorgfältig 

zusammengestellt und sind in Form einer Broschüre 

bei uns erhältlich. 

 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an 

Mag. Norbert Wahler 

Tel.: 01/4893961 -55 

n.wahler@szabo-scandic.com 

 

 

 

DIAGNOSTIK 

Neues Produkt im Bereich 
Diagnostik: 

 

 

Molekularer Clostridium difficile Test von 

der Firma MERIDIAN Bioscience Inc. 

Hintergrund: 

Clostridium difficile gehört heutzutage zu den es-

sentiellsten Verursachern von gesundheitsassoziier-

ten Infektionen. C.difficile  Infektionen (CDI) treten 

beim Menschen und auch bei Nutztieren auf und 

sind nicht mehr als ănur unangenehme Komplikatio-

nen nach einer Antibiotika-Therapieò zu betrachten. 

Seit 2001 haben sich Prävalenz und Heftigkeit der 

C.difficile  Infektionen deutlich erhöht, was zu ver-

stärktem Interesse in der Forschung und zur Entde-

ckung neuer virulenter Faktoren geführt hat.  

Dadurch hat sich der Fokus in der Entwicklung 

von neuen Behandlungs- und Vorbeugungsmethoden 

erweitert. 

 

Der Krankheitsverlauf beim Menschen durch 

C.difficile  variiert von asymptomatischer Kolonisie-

rung über Diarrhoe, pseudomembrane Kolitis, toxi-

schen ăMegacolonò bis zum Tod. 

Die Pathogenität von Clostridium difficile ist mit 

der Produktion von zwei Toxinen, Toxin A (Enteroto-

xin) und Toxin B (Zytotoxin), assoziiert. Die Gene für 

Toxin A und B (tcdA und tcdB) sind ein Teil des 

19,6 -kb langen genetischen Locus, der zusätzlich 

drei weitere Gene, tcdD, tcdE ,tcdC, beinhaltet und 

die Vorbedingung für die Virulenz ist. 

C. difficile  Stämme beinhalten entweder diesen 

pathogenen Locus (PaLoc) und sind toxinogen oder  

- wenn dieser fehlt - nicht toxinogen. Einige Stämme 

beinhalten atypische Gene oder Varianten von Toxin 

A und B Genen und können das Krankheitsbild ver-

ursachen. Binäres Toxin kann ebenfalls präsent sein, 

dessen Signifikanz ist jedoch noch unbekannt. 

Molekulare Analyse: 

Die molekulare Analyse der C. difficile  hat in den 

1980er Jahren angefangen und es wurde ein Refe-

renzstamm-VP-10463 - identifiziert. Wissenschaftler 

haben verschiedene Änderungen wie Deletionen, In-

sertionen und Punkt-Mutationen in den Gensequen-

zen gesehen. Mit diesen Variationen haben Rupnik 

et al. ein Toxinotypisierungs-Modell, das die ver-

schiedenen C.difficile  Toxinotypen charakterisiert, 

entwickelt. 

 

Zurzeit sind 24 Toxinotypen bekannt. Die häufigsten 

Änderungen kommen an den 3õPrime Enden der 

Gene, GROP-Region genannt, vor. 

 

Referenz: 

Rupnik, Maja òHeterogeneity of large clostridial toxins: impor-

tance of Clostridium difficile toxinotypesó FEMS Microbiol Rev. 

2008 May;32(3):541 -55. Epub 2008 Apr 3. Review).  
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Target des molekularen    

Clostridium difficile Tests 

MERIDIAN hat als Target eine Sequenz von 204 bp 

am stabilen 5õ- Ende des tcdA Gens gewählt. Dieses 

kommt in allen C.difficile  Toxinotypen vor und iden-

tifiziert alle Phänotypen:  

A-/B+, A+/B+, A+/B - und A-/B-. 

 

 

Wie funktioniert der Test? 

MERIDIAN hat ein einfaches und schnelles moleku-

lares Testsystem basierend auf der LAMP = Loop 

Mediated Isothermal Amplification Technologie ent-

wickelt. 

Der Kit beinhaltet alle benötigten Reagenzien in 

anwenderfreundlichen Reagenzgefäßen: Probenvor-

bereitungsgefäß, Extraktionsröhrchen, Reagenzpuf-

ferröhrchen und illumigeneÊ Reaktionsgefäß.  

Mit einigen einfachen Handgriffen ist der Test 

vorbereitet und Amplifikation sowie Nachweis der il-

lumigeneÊ C.difficile  PaLoc-Gene werden mit dem 

illumipro -10Ê Nachweisgerät durchgeführt. 

Insgesamt beträgt die gesamte Testdauer weniger 

als 60 Minuten. 

Test-Kit 

 

illumipro-10Ê Instrument 

 

Bestandteile des Kits 

 

illumigeneÊ  Workstation 

 

Test-Protokoll 

 

 

 

tcdR tcdB tcdE tcdA tcdC

+ -
Primer 

Region
Regulator Regulator
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Gesamter Test-Ablauf: 

Â ~ 2 Min. Hands-On-Zeit 

Â < 60 Minuten bis zu  den Ergebnissen 

Â Keine Zentrifugation notwendig 

LAMP = Loop Mediated Isothermal Amplifica-

tion-Technologie: 

Die LAMP-Technologie wurde vor 10 Jahren in Ja-

pan von Eiken Chemical Corporation entwickelt 

(Publiziert in Nucleid Acid Research von Notomi T. 

et. Al., 2000 ) und von MERIDIAN Bioscience Inc. 

für In-vitro-Diagnostik li zenziert. Es gibt zahlreiche 

Publikationen (>150) über die Technologie. 

Die Technologie verwendet komplementäre Pri-

mer für die Amplifikation, Replikation und Ausdeh-

nung der DNA-St¿cke um sogenannte ăStem-Loopò-

Strukturen zu bilden. Dafür werden insgesamt 6 

Primer verwendet, was die Reaktion schnell und 

spezifisch macht. Es bildet sich das Abfall-Produkt 

Magnesium-Pyro-Phosphat, das zu einer Turbidität 

führt. Die Turbidität wird am Ende gemessen. 

Da die LAMP-Technologie ISOTHERMAL abläuft, 

wird nur eine Temperatur, 63°C, verwendet; die ge-

samte Reaktion geschieht gleichzeitig. Somit wird 

kein herkºmmlicher ăThermal-Cyclerò benºtigt son-

dern es genügt ein wesentlich einfacheres Instru-

ment um Kosten zu sparen. 

Vorteile des Systems: 

Â Anwenderfreundlicher molekularer Test: 

Einfaches Protokoll 

Â Geringe Hands-On-Zeit 

Einige Minuten 

Â Rasche Testergebnisse 

Gesamtzeit weniger als 60 Minuten 

Â In jedem Labor durchführbar: 

Es wird kein Reinraum benötigt 

Â Hohe Genauigkeit 

CE-IVD Zulassung im April 2010  

 

Im nächsten Newsletter berichten wir detailliert über 

die Ergebnisse des illumig eneÊ C.difficile  Tests. 

 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an 

Anna Ahlbom 

Tel.: 01/4893961 -58 

a.ahlbom@szabo-scandic.com 

 

FRÜHJAHRS-
AKTION 

Endotoxine sowie andere mikrobielle Toxine sind an 

vielen infektiösen Krankheiten und anderen patholo-

gischen Zuständen wie Atherosklerose beteiligt.  

Unser Partner HYCULT kündet folgende Früh-

jahrsaktionen von 1.4.-30.6.2010 für mikrobielle 

LPS (Lipo-Poly-Saccharin), Toxin-Produkte an. 

 

Folgende Elisa Kits werden nun in einer Sonderakti-

on ăDrei zum Preis von Zweiò angeboten: 

 

Kat.Nr Produktbeschreibung Menge 

HIT301 ENDOBLOCK LBP ELISA 2 x 96 Tests 

HK205 LBP, Mouse, ELISA 2 x 96 Tests 

HK314 BPI, Human, ELISA 2 x 96 Tests 

HK333 SAA, Human, ELISA 2 x 96 Tests 

HK347 PTX3, Human, ELISA 2 x 96 Tests 

HK503 LBP, various species, ELISA 2 x 96 Tests 

 

Wertvolle Marker für: 

Â Akute Inflammation 

Â Systemisch-Inflammatorisches Ansprechen 

Â Septischer Schock 

Â Rheumatoide Arthritis 

Â Atherosklerose 

 

Folgende Elisa-Kits werden mit 20%  Rabatt ange-

boten: 

 

Kat.Nr: Produktbeschreibung Menge 

HIT302 LAL Chromogenic  
Endpoint assay 

2 x 96 Tests 

HIT305*  EndoClear, blue, small  
(EndoTrap blue 1/1 + mini 
LAL) 

2 x 96 Tests 

HIT306*  EndoClear, red, small  
(EndoTrap red 1/1 + mini 
LAL) 

2 x 96 Tests 

HK315 LBP, Human, ELISA 2 x 96 Tests 

HK504 EndoCab, Human, ELISA 2 x 96 Tests 

 

Wir schicken Ihnen gerne die genauen Spezifikatio-

nen, Testanleitungen und Literaturangaben zu. 
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Enterovirus Q-PCR Alert Kit 

 
 

 

Bei dem Enterovirus Q ð PCR Alert Kit handelt es 

sich um einen Real Time Nukleinsäure Amplifikati-

onsassay, welcher eine qualitative und quantitative 

Amplifikation zum Nachweis humaner, enteroviraler 

cDNA ermöglicht. Die dem Assay zugrundeliegende 

Technologie basiert auf der TaqMan-MGB (MInor 

Groove Binder) Polymerase. 

Enteroviren sind +ssRNA Viren, welche eine 

hochkonservierte 5ô untranslatierte Region (5`UTR) 

besitzen. Die Primer sind dahingehend generiert, 

dass die enterovirale 5`UTR  Region spezifisch 

amplifiziert wird. Als interne Kontrolle des Assays 

dienen Primer spezifisch für eine Sequenz innerhalb 

des RNA Genoms des MS2-Phagen, welche gleich-

zeitig mit der enteroviralen Zielsequenz amplifiziert 

wird. Dies dient der Überprüfung der DNA Isolation 

und somit auch dem Ausschluss eines falsch negati-

ven Ergebnisses. 

 

Dieser Assay detektiert humane enterovirale cDNA 

der folgenden Serotypen: Poliovirus 1 - 3; Coxsa-

ckievirus A1 ð A22 und A24; Coxsackievirus B1- 

B6; Echovirus 1 -9, 11 ð 21,  24 ð 27 und 29 ð 

33, Enterovirus 68 ð 71. H istorisch wurden die 

humanen Enteroviren 68 ð 71 mit aufsteigender 

Nummerierung bezeichnet, sofern die Isolate eigene 

Serotypen darstellten und unabhängige Eigenschaf-

ten von Polio-, Coxsackie- und Echoviren hatten. 

 

Humane Enteroviren stellen die Hauptverursacher 

der viralen Meningitis (in 46% der Fälle nachgewie-

sen) dar, gefolgt von HSV-2, VZV und HSV-1. Der 

einzig empfohlene Test um zwischen bakterieller 

und viraler Meningitis zu unterscheiden, stellt die 

Analyse der Cerebrospinalflüssigkeit (CSF) dar. Mo-

lekulare Assays stellen hierfür die Methode der 

Wahl.  

Der neue Enterovirs Q ð PCR Alert Kit wurde bezüg-

lich CE-IVD Validierung auf CSF und Plasmaproben 

verbessert. 

 

 

Enterovirus Q ð PCR Alert Kit im Überblick 

Type of Assay 

 

Qualitativer / 

 Quantitativer Nachweis 

Ziel DNA 

 

Enterovirus cDNA 

Genomische Region 

 

5`UTR region  

(Fluorophor: FAM) 

Interne Kontrolle 

 

MS2 Phage  

(Fluorophor: VIC) 

Proben 

 

Plasma, CSF 

Kit Performances 

 

Analytische Sensitivität beträgt  

10 Kopien/Reaktion 

Probe 

 

MGB 

Reagenzienformat 

 

Monoreagent 

Kitformat 

 

Für 100 Reaktionen 

Real Time  

PCR Instrument 

 

ABI Series 7000 

Thermisches Profil 

 

Dreiphasisch 

Reaktionsvolumen 20µl Probe + 20µl Mix 

 

 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an 

Dr. Grazia Kocian 

Tel.: 01/4893961 -32 

g.kocian@szabo-scandic.com 
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ZELLKULTUR 

CORNING Zentrifugen-
röhrchen 15mL und 50mL 

Beste Qualität zum besten Preis 

Die Zentrifugenröhrchen der Firma CORNING, 15mL 

und 50mL sind nicht pyrogen und DNAse/RNase-

frei. Zu jedem Röhrchen ist ein chargenspezifisches 

Zertifikat verfügbar. 

 

Die Zentrifugenröhrchen sind in zwei unterschiedli-

chen Varianten bezüglich des Materials erhältlich: 

Polypropylen (PP) und Polyethylenterephthalat 

(PET). PP-Röhrchen haben eine hohe chemische 

Resistenz und mechanische Festigkeit. Sie sind die 

ăKlassikerò, wenn hohe Anforderungen gestellt wer-

den. Ist das nicht der Fall, kann auf PET-Röhrchen 

ausgewichen werden. 

 

 
Die Kappen sind in zwei unterschiedlichen Varianten 

erhältlich. Es sind dies die CentriStarTM Kappe und 

die Plug Seal Kappe. Die CentriStar Kappe ist flach 

(easy on/easy off) und hat eine optimierte Riffelung. 

Aufgrund des Designs sind die Röhrchen gesichert 

dicht, wenn sie laut Herstellerangaben verwendet 

werden. Die Plug Seal Variante ist ein altes COR-

NING Design, das sich besonders beim Transport 

bewährt hat. Der 95kPa (14psi) Drucktest der IATA 

Dangerous Goods Regulations stellte kein Problem 

dar. 

Die CORNING Zentrifugenröhrchen können in ei-

nem Temperaturbereich von 0°C bis 40°C verwendet 

werden. Die Tauglichkeit zum Einfrieren hängt von 

den Lagerbedingungen und dem einzufrierenden Gut 

ab.  

Die wichtigste Neuerung für Sie: 

Wir können unsere Zentrifugenröhrchen zu einem 

Bestpreis anbieten, der Sie überraschen wird. Fra-

gen Sie uns nach unverbindlichen Mustern und nach 

einem Angebot. 

CAPP Rhythm -  
Mechanischer Multi-Stepper 
von CAPP 

Mit dem neuen mechanischen Multi-Stepper von 

CAPP können wir endlich eine Lücke in unserem 

Produkt-Portfolio schließen. 

 

Der Rhythm liegt er-

gonomisch in der Hand 

ohne auf absolute Ge-

nauigkeit zu verzichten. 

Abgedeckt wird ein Vo-

lumensbereich von 1µL 

bis 5mL. Das Gerät hat 

ein Gewicht von nur 

105g und ist mit einer 

Hand zu bedienen. Das 

robuste Design verlangt 

nur nach einem Mini-

mum an Wartung. Der 

Hersteller gibt ein Jahr 

Garantie. 

 

Die benötigten Spritzen sind in 8 verschiedenen 

Größen erhältlich: 50µL bis 50mL, entweder als 

Großpackung im Beutel oder steril und einzeln ver-

packt. Diese Spritzen passen nicht nur auf den 

CAPP Rhythm, sonder auch auf viele andere Multi-

Stepper. Zusätzlich zu den Einzelprodukten ist ein 

Starter-Kit erhältlich, der neben dem Rhythm auch 

einige Spritzen enthält. 

Wir haben für Sie auch ein Demogerät vorrätig, 

kontaktieren Sie uns. 

 

Für weitere Informationen wenden Sie sich bitte an 

Dr. Andreas Bergmann 

Tel.: 01/4893961 -40 

a.bergmann@szabo-scandic.com 
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GERÄTE 

In-situ Micro Volume BCA 
Assay - Take3 Platte 

Bei Standardprotokollen für Proteinquantifizierung 

mittels Bicinchoninsäure (engl. Bicinchoninic acid, 

BCA) werden gewöhnlich Reaktionsgefäße (Küvet-

ten) oder Mikrotiterplatten verwendet. Der BCA As-

say wurde modifiziert, um kleinere Volumina in der 

Take3-Platte einsetzen zu können. Proteinproben 

und BCA-Reagenz werden dabei direkt auf die Mic-

rospots aufgetragen, anschließend inkubiert und mit 

dem Epoch Spektralphotometer gemessen. Die er-

wiesene Sensitivitätsverbesserung verglichen zu ei-

nem Standardprotokoll wird in diesem Artikel be-

schrieben.  

Bicinchoninsäure ist der Trivialname für die che-

mische Verbindung 2,2 -́Bichinolin-4,4´ -dicarbon-

säure und ist ein sehr beliebtes kolorimetrisches 

Proteinbestimmungsreagenz (BCA). Die Popularität 

des BCA Assays beruht auf einfachen Anwendungs-

möglichkeiten, Stabilität und Sensitivität im Ver-

gleich zu anderen Proteinbestimmungsreagenzien. 

Dabei reagieren zweiwertige Kupferionen quantitativ 

mit dem Protein zu einwertigen Kupferionen. Diese 

bilden mit der Bicinchoninsäure durch Komplexbil-

dung mit zwei BCA-Molekülen einen violetten Farb-

stoff, dessen Absorption bei einer Wellenlänge von 

562nm photometrisch ausgewertet werden kann. 

 

 
Abb.1: BCA-Reaktion für Proteinbestimmung. Cu(BCA)2-

Komplex hat eine starke molare Absorption bei 592nm 

von 7,700 L/mol/cm 

 

 

Bei photometrischen Messungen, bei denen die 

Pfadlänge des Lichtstrahls reduziert ist, sind Adap-

tierungen des BCA Protokolls notwendig. Bei der 

Take3-Platte werden Proteinproben und BCA-

Reagenz (1:1) in den Microspots der Platte ge-

mischt, inkubiert und anschließend gemessen. Die 

Arbeitsvorschrift ist sehr einfach und bietet dadurch 

einen großen Vorteil gegenüber anderen Systemen, 

bei denen Proben und Reagenz außerhalb des Ge-

räts vorbereitet werden müssen. Somit sind bei der 

Take3-Platte lediglich 2µL Proteinprobe und 2µL 

BCA-Reagenz erforderlich. 

 

Material und Methoden 

Der BCA Assay wurde in zwei Varianten durchge-

führt. Im ersten Versuch wurden Proben nach dem 

ăMini-BCAò-Format (empfohlen durch einen anderen 

Photometerhersteller) eingesetzt. Bei dieser Methode 

wurden 10µL BCA Reagenz mit 10µL Protein-

Standards bzw. Proteinproben in geeigneten Reakti-

onsgefäßen gemischt. Anschließend wurden die 

Proben 30 Minuten bei 37°C inkubiert und 15 Mi-

nuten bei Raumtemperatur abgekühlt. Jeweils 2µL 

wurden für die Proteinmessung mit Hilfe der Take3-

Platte herangezogen. 

Die zweite Variante ist eine in-situ Quantifizierung 

direkt auf der Take3-Platte. 2µL Protein-Standards 

bzw. Proben wurden mit einer Einkanal-Pipette auf 

die Microspots aufgetragen. Anschließend wurden 

2µL BCA Reagenz mit einer Mehrkanalpipette dazu 

pipettiert und gemischt. Die Inkubation wurde bei 

Raumtemperatur (ca. 22°C) 25 Minuten lang durch-

geführt. 

 

7 BSA (Bovine Serum Albumine) Standards wurden 

in 1:2 bzw. 1:3 Verdünnungen für die Versuche 

vorbereitet. Die Verdünnungsstufen umfassen den 

Konzentrationsbereich 0,01 ð 2 mg/mL bzw. 0,01 ð 

3mg/mL. Die 1:2 Verdünnungsreihe wurde für die 

Sensitivitätsbestimmung der zwei Methoden und 

1:3 verdünnte Standards für einen Genauigkeitsver-

gleich herangezogen. Der Blank-Wert ist eine 1:1 

Mischung aus BCA-Reagenz und dest. H20. Die 

Messungen wurden bei 562nm unter Verwendung 

des Epoch-Spektralphotometers und der Take3-

Platte durchgeführt. 
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Abb.2: 16 Microspots der Take3-Platte dienen als Reak-

tions- und Detektionsgefäß für den BCA-Assay. Der Assay 

wird bei Raumtemperatur - Plattendeckel geschlossen - 

25 Minuten lang durchgeführt. Die Messung erfolgt mit 

Hilfe des Epoch Spektralphotometers. 

 

 
Abb.3: Take3 Layout der Standards und Proben. Stan-

dardkurve wird durch 6 verschiedene Konzentrationen 

berechnet. 

 

Ergebnisse und Diskussion 

Typische BCA Protokolle benötigen ein Volumenver-

hältnis (BCA zu Protein) von 20:1. Das obere Ende 

der Standardkurve (z.B. 2mg/mL BSA) ist durch den 

enormen molaren Überschuß an BCA im Vergleich 

zu BSA begründet. Dieser Überschuß hat allerdings 

bei geringeren Proteinkonzentrationen keinen Vorteil, 

da aufgrund der 3-dimensionalen Struktur von Pro-

teinen mögliche Bindungsstellen für Kupferionen 

blockiert werden. Bei einem Arbeitsvolumen 

(BCA/Protein) von 1:1 wird der Verdünnungseffekt 

der Proben verringert und der dynamische Bereich 

kann auf 0,01mg/mL ausgedehnt werden. 

 

 
Abb.4: BCA-Reaktionsverlauf. Messung bei 562nm 

Für das in-situ Protokoll werden zuerst 2µL Probe 

und anschließend 2µL BCA Reagenz auf die jeweili-

gen Microspots pipettiert. Abb.4 zeigt den Reakti-

onsverlauf bei Absorption 562nm von 1mg/mL. 

 


